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aehe man twegen des cventuellan Abbrechens

Herzichlag und Puld etwas friftiger geworden,
o wictle man die exfrovenen Gliedmajfen, wm
jie wombglich zu erhalten, jorgfilti, von den
Sebent oder von den Fingernt an beginend

Dad Note freu. ' 27

- wo der Crfrovene untergebracht ijt, und gebe
crfrovener &ovperteile febhr vorjichtig vor. Sind

und gegen dert Numpf fortjchreitend, mit etner

Binde et und bringe jie durch untergelegte
Politer, Kleidungsijtitte, Stroh uhv. in eine

erhohte Yagerung. Jum Abreiben fann man
jich jtatt ded Scprees audh) in faltes Wajjer |

aetanchter Tiicher Oedtenen. Jtur  alfmahlich)

erhihe man die Temperatur ded Hawumes,

von falten Abveibungen ut wdrmeren iiber.
Hat der Patient endlich) dad Bewuftiein u-
vitcterfangt, jo verabreiche man thm Funddhit
falte und crjt jpdater warme, alfofolijdye Ge-
trdnfe, wie Kognaf, Num oder Wein, oder
auch jchwarzen Kaffee. oder Tee. Treten
wihrend der Evvdrmung Schmerzen auf, jo
bitlle man den Patienten twieder fiir einige
Aett e mit faltem Wajjer getvinfte Lappen
cin. Dev Bujtand der Benommenbeit fann
bet Crrovenen felbjit mehrere Tage hindurd
wdfren. Dr. G. A.

¥
X

Schweizeriicher Militdrianitdtsperein.

Hus den Verfiandlungen des Zentralvoritandes.

V. Sikung.

hat, von edeljter AOficht bejeelt, die Jnitiative ergrifjen
s eier Geldjanunlung im o gangen Schweizerfande

2. Die Seftion Siivich vapportiert diber ihre Wap-

Uonabmen  anldflich der Velo=Fernjahrt Romandhorn-
L. Der fdweizerijihe Bentralvervein vont Roten fKreuy 5

sugunjten dex von der gewaltigen Erdbebentatajtrophe |

peimgepuchten Gegenden von Sitditalien. Der Jentral-
vorjtand Hat ein Sivtular an die Seftionen crlajien,

tn welchent fegteve exjucht werden, dag Vorgehen des |

Noten Nvewzed nach) Krifjten i wnterjtitBen und die
eingegangenen Gelder an dad Jentraljetretaviat des
fchwetserifden Moten Krewzes in Vern abzulicfern.

Genj. €3 wav eine Hiiffeleijtung zu vevzetchnen.

3. Demt Hentvalvorjtand ijt anldilid) der legten
Delegiertenverjammiung  der  Aujtrag  iiberbunden
worden, diejenigen Paragraphen dev Jentraljtatuten,
die den jepigen Werbiltnifjen nicht mehr entjprechen,
in geeigneter Weije yu forvigicren. Nach veijlicher Dis-
fujfion fommt ev jum Sdhlujje, dap cine Statuten-
revijion cin dringendes BVeditrfnid jet, und cvwivd daber
im Falle fein, der ndd)jjterr Delegievtenverjammiung in
St. Gallen einen newen Statutenentowrf vorzulegen.

Ueber Verwendung der Schlittenbahre nach Dr. Lardy.

Vo Hauptntann Geper, Vajel, Jujtvuttionsojnzicr I Klajje.

Jn der Sanitdtsvefrutenjchule 111, Bajel

1908, bot fich miv wiederholt Gelegenbeit,
Trangportproben mit dev i der Angujtmmumer

<

Jotent Kvewzed” 1908 beveits  be-
jprochenen Schlittenbabhre nach Dr. Yardy i
Genf a0 machen. Nachiolgend einige Sindriicte,
die Tich miv bei der WVevivenduurg dicjes Trans-
portmittels aufovingten:

Der Lavdyjchlitten hat n erfter Kinie den
quopen Vouteil, velativ veeht letcht an Gewicht

Des

und  bequem  transportabel s jem. —— G
gt 1ich e eme jchmale Flade ujommen-
legen, weshalb ev mit Yeichtigfeit auf jedem
Subnvert,  gevingen Mawm beanjpruchend,
untergebvacht werden fann, al@ audy von ctem
cimyigen Weamn unter dent Avme getragen odev
auf den Mitcten gejchnallt ohne allzugrope
Snanjprichuabme  der  Krifte  frandportiert
werden fam An Sawm- oder Yajtticven ditrfte
ev Jehr Leieht auf etner Yingsicite anjubringen



	Schweizerischer Militärsanitätsverein

